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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14000

X

Verlandungsmoor in einer vermoorten Strecksenke im Forst östlich von Rattey Ausbau mit einem Rohrglanzgrasröhricht. Die Strecksenke 
liegt im Waldabschnitt der kuppigen Endmoräne der Brohmer Berge und wird überwiegend von einem zentral in der Moorsenke gelegenen 
Entwässerungsgraben durchzogen. Die Luftbildaufnahmen von 1991 zeigen hier noch ein vitaleres Röhricht. Das Substrat im Biotop besteht 
aus sehr feuchtem, eutrophen, degradierten Torf. In der Umgebung befindet sich ein Forstweg und Hochstaudenfluren aus Brennessel. 
Etwas weiter schließt sich erst der Forst an.
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Calamagrostis epigejos

Salix aurita

Salix cinerea Cirsium arvense Phalaris arundinacea Urtica dioica
Deschampsia cespitosa


